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AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL 

vom f7. Mai !97& 

Geme:i.11;lv Bürglcv.:~. 

'! • !?o~.•o:lonpliUlii.Ddal"U!!.i 

2. ,Qnct.rti erp lut1 '' F.i n:ta.r.g11 

'1'9:::! e'U!ni g".a!g --------

Nr. 11/-8 

· 1. !üt fichreibeli vom 2). Mä1·z 1978 ersucht die 01-tsvors"'iGherscb.io.f.t .ßürs!t>n 

JUli Geueh:!lig1mg e~.ner Zouenple.nändarung uud eines gua.rtierplana. Die Zo­

DOllplanä.nderung stErbt in Zusammenhang mit dem Qnarti erplan. 

In formoller Hiasicbt ist i'esi.zuba.lten, dass die Zonenplani!'.Dcl:n•UJJg UDd. 

dor {~rtierplan vom 23. Februar 1978 bis 8. ~mrz 1978 öfi'entl!cb öaf­

gele;.t; 1ntrde1'1. Nach H:i. tteilW'-IJ der Ortsbehörde m~rden die von d.'ll' Q-..... 'lo:.:-­

t~ e:;opla.nung betl.·ni'f&n'!n Grundei;:P.ntümer scb:df'l.l:i.oh bena.chri~htigt. Be­

schlUsse über Quartierpläne würd~&n nach Art. 10 Abs. 1 de!: na~\r9gle­

ments in der alleinigen Kompete:z der Behörde liege~. Der Quartierplan 

vurde aber zusätzlich, zusammen m:i.t der Zonenplanänderung a.m 1). M.'ir::: 

·1978 der Gemei~de zur A~sti~~ vorgglegt. An der Gem9indeversammlun3 

stiiii!Dte d:i.e l-!~hrheit den beiden \l'orlo.gen zu. In formeller lLi.Micht stslrt 

somit den Gen~hmigunge~ ~chts ~ntgegen. 

2. Zonenplan 

Bei der Vorlage ha.nilelt es sich lllli Umzonungen und um Zon&u$rwoi.to::rungen. 

Die vorgesehenen ZonenenreiterWJ.gen liegen innorbe.lb des Periraeters c!.os 

generellen Ka.nalisa.tionsprojektea. 

Die entlang der Sulgerstraase (Staatsstrasse) bestehendo definitive 

dreigeschossige Yohn- und GewerbezonQ vird du.rch 'J:eilumzonung d6l' P!!.r­

zelle Nr. 252 VII von der Landwirtschaftszone in die definitive drei-
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geschossige YohD-.und Gewerbezone in Hstlicher Richtung erweitert. 

Dadurch wird von der Zonenausscheidung her betrachtet teilweise die 

Voraussetzung geschaffen, um die dahinter liegenden reinen Wohnzonen 

gegen di~ Lärmimmissionen der stark befahrenen Sulgerstrasse dannzu­

mal baulich abzuschirmen. Die sUdlieh dieser Wohn- und Gewerbezone 

bestehande definitive dreigeschcssige Wohnzone wird im s~dlichen Be­

reich der Parzellen Nrn. 251 und 625 in die t\efl.lli ti Vfl tb:'aigeschossi­

g$ Wohn- und Gewerbuzone und entlQDg der Zeltlistrashe &uf eine Bau­

tiefe in die ttefinitive zweigeschossige VchDzone umge~ont sowje beides 

in ~etlicher P~chtung bis ~1r ~~tierstraese entsprech~nd erweitert • 

Die nordHatlieh der Zeltlistra&se bestehende definitive zweigeschossi­

ge Wohnzone wird durch Teilumzonung der Par~elle Nr. 252 VII von dor 

Landwirtschaftszone in die dofiuitive zwei~~schossig& Wobnzo~e erwei­

tert. Dia Bautiefe betr~gt.beidseits der Strasse je 30 Meter. 

Die Umzonungen ~ Zonenerweiterungen können g~~ehmigt werden. 

Quartierplan 

Das Plandossier setzt sich aus dem Quartierplan, dem generellen Län­

genprofil, der bwdraulischen Berechnung und dem technisChen Bericht 

zum strassenbau und zur Kanalisation zusBmmen • 

Das Quartier "Einfang" ist der dreigeschossigen Wohn- und Gewerbezone 

und der zwei- und dreigeschossigen Wohnzone zugewiesen. Der Bauge­

bietoetappierung nach har~elt es sich um definitive Bauzonen. Für die 

Ueberbauung fehlt aber ein Erschliessungsnetz. Das Baudepartement er­

teilte mit Verfügung vom 13. Fobruar 1978 der Gemeinde Bürglen die Ge­

nehmigung zur Ableitung des Abwassers. 

Die verkehrstechnische Erschliessung des Quartiers und Einbindung in 

das bestehende Strassennetz erfolgt durch Anschluss an die Sulger- und 

Zeltlistrasse. Eine allfällig spätere verkehrstechnische Erschliessung 
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des östlichen ~eils der Parzelle Nr. 252 VII ist durch Ausscheidung 

ents}>rechender Baulinien gewährleistet. Die Strassenzüge B-C und A-D 

können als Sammelstrassen bezeichnet werden. Die Uebrigen sind als Er­

schliessungsstrassen zu taxieren. Die Fahrbahnbreiten betragen 6 Me­

ter. Gehwege sind keine vorgesehen. Die Baulinienabstä.Dcle betragen · 

.durchwegs 18 Notar. Der Sammelstrassenteil B-C entspricht in den vor­

genannten Punkten nicht ganz den Normen der Vereinigung Schweizeri­

scher Strassenf~chninner, kann aber unter ~orücksichtigung des zu er­

wartenden Verkehrsaufkomm~u toloriort werden. ~er Kehrplat~ der ~tich­

s~resse ist ~~eckmässig. Ob bei fortgeschrittenem Ueberbauungsstand 

entlang den Strassen oder in freier Linienführung GehMega notwondig 

weTden, sollte dannzumal neu überprüft werden. Gemä.ss generellem 

Längenpro~il w~Td die Erschl!esaungsstrasse gut dem Terrain angepasst. 

Lediglich beim IU1oten D wird ei4 kleiner Einschnitt entstehen. 

Die hydraulische BereChnung aeigt für einzelne Kanalbereiche Ueber­

las·t.ungen. Da der Berec:huung bereits l"elativ kleine .Abflussi:r.ooffizien­

ten a~ugrunde gelegt siDd1 sollte bei der Ueberbauur1s der Parzellen cie1• 

HartflächeoantBil möglichst klein gehalten werden. 

Der im Quartierplan eingezeichnete ParzellierungsvorHchlag ergibt q•~­

dratische Parzellen von ca. 900 m2 ~ettobaufläche, w~s zum Erstelleg 

von Einfamilienh~usern als zweckmässige und genügende Fläche bezeir.h­

net werden kann. 

Im Genehmigungsverfahren hatten das Tiefbauamt und das Amt für Umwelt­

schutz und Wasserwirtschaft als interessierte Amtsstellen gegen da~ 

vorliegenden Quartierplan nichts einzuwenden. Der Quartierplan is·t 

zweckmässigJ denn er ermöglicht die Erschliessung aller Parzellen in 

eiuvandfreier Weise. Der guartierplan Nr. 891-4 und der generslls Lön­

genprofilplan Nr. 891-7 kHnuen g&nehmigt werden. Dadurch erhalten die 

Baulinien und der Ausba~standard der Strassen Rechtskraft. 
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Auf Antrag des B&udepa.rt.ements 

beschliesst der Regierungsrat: 

l •. Die Umzonungen und Zonenerweiterungen werden im Sinne der Erwägungen 

genehmigt. 

2. Der Quart.i&rple.n '1Einfa.ng11 wird im Sinne der Erwägungen genehmig·t.. 

~at der Genehmigung werden die Ba.ulinien, die Längenprofile und d•r 

Ausbaustandard der Strassen recbtskrii.ftig • 

3. ~att.eilung an: 

- Ortsvorsteherschaft BUrglen, 8575 BUrglen, unter Beilage eines 
Plandossiers mit Genehmigungsvermerk auf den Plänen· 891-4, 891··5 
und 891-7 

- Bsudepartement 

- Tiefbauamt 

- Ä~t fUr Umweltsch~tz und Wa.sserwirtscha.ft 

- Amt für Raumpla~uug, unter Beila.ge eines Pl~doasiers mit Geneh-
mi.gungsv•rmerk e.uf den Plänen 891-4, 891-5 und 891-7 sowie der 
Akten 

Expediert: 
lt Mai 1911 

PUr richtige Ausfertigung 

DER STAATSSCHREIBER 
I. V. Der Ad]unkt · 
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